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Die Schülerzeitungs-AG stellt sich vor 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerinnen und Lehrer und 
liebe Eltern!  
 

Unsere erste Schülerzeitung ist nun fertig!!! Es hat uns viel Spaß und 
Freude gemacht, für euch über viele Ereignisse in unserer Schule zu 
berichten, Interviews zu machen, Artikel zu schreiben und Bilder zu 
gestalten. 
 

Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen unserer Zeitung! 
 

 
Euer Team der Schülerzeitungs-AG 
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Schulleben  

________________________________________________________________________________________ 

 
 
 
 
Name:  
Eva-Maria Pätzold 
 
Alter: 
37 Jahre alt 
 
Geburtstag:  
8. November 
 
In welchen 
Klassen 
unterrichtest du? 
Bei den Kiwis. 
 
Wo bist du Lehrerin? 
Bei den Kiwis. 
  
Was macht dir Spaß an deinem 
Beruf? 
Dass man Kindern etwas beibringen 
kann und dass man von Kindern etwas 
lernen kann. Dass viel gelacht wird und 
dass man viele neue Dinge ausprobieren 
kann. Die Arbeit ist sehr 
abwechslungsreich und wird nie 
langweilig, weil man immer etwas zu tun 
hat und besonders, weil an unserer 
Schule alle ein super Team sind. Mir 
macht auch viel Spaß, dass man viel 
Musik machen kann.  
 
Welche AG'S leitest du? 
Den Schulchor und Samba. 
 
Was sind deine Lieblingsfächer? 
Musik, Mathe, Deutsch, Religion, 
Englisch und Sachunterricht. 
 

 
 
 
 
 

 
Was musst du als Konrektorin 
machen? 
Ich muss den Vertretungsplan machen, 
wenn ein Lehrer krank ist, gucken, dass 
alle Klassen einen Lehrer haben und alle 
Bücher bestellen.  
Ich gucke, dass das Geld für die Schule 
richtig ausgeben wird und mit Herrn 
Hoffmeister den Laden „richtig“ 
machen.  
Ich muss Konferenzen planen und 
vorbereiten, mit der Stadt Köln 
zusammenarbeiten, das „Jekits-
Projekt“ organisieren und mit der 
Schule (Samba, Chor) im Dorf 
auftreten und mit Herr Hoffmeister im 
Team alles was für die Schule wichtig 
ist, regeln und organisieren. 
 
Welches Lieblingstier hast du? 
Kiwi, Biene und Erdmännchen 
 
Was ist dein Lieblingsessen? 
Schokolade und Lakritz. Ansonsten 
esse ich alles gerne. Ich habe immer 
Hunger. 
 
Warum hast du dir unbedingt diesen 
Beruf ausgesucht? 
Ich finde Kinder großartig. Ich finde es 
toll, Kindern etwas beizubringen. 
Ich finde es wichtig, dass Kinder in 
einer schönen Klassengemeinschaft 
aufwachsen. Ich hatte selber eine tolle 
und liebe Grundschullehrerin, die auch 
Spaß an ihrem Beruf hatte. 
 

(Mara-Ilena und Tom, 3a; Foto: Albert-Schweitzer-
Schule)       

 

Interview mit Frau Pätzold 
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Zeit für Kreatives… Mandalas 

___________________________________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
(Idee: Jenny, 4c) 

 

Mandalas 



Schulleben 

________________________________________________________________________________________ 

 
 

 
 
 
Namen: Aliha und Niklas   
 
Wie alt seid ihr? 
7 Jahre alt. 
 
In welcher Klasse seid ihr? 
Affenklasse 1b. 
 
Was ist euer Lieblingsfach? 
Sport. 
 
Wer ist eure Lehrerin? 
Frau Trojan. 
 
Was macht ihr am liebsten auf dem 
Schulhof? 
Aliha: Klettern. 
Niklas: Fußball spielen. 
 
Wie fühlt ihr euch an unserer 
Schule? 
Gut. 
 
Habt ihr schon einen Ausflug 
gemacht? 
Ja, wir waren in der Bücherei und im 
Museum. 
 
 
 
 
 
 
 
(Mia, Isabel, 4c und Mara-Ilena, 3a) 
 
 
      

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Name: Luca 
 
Wie alt bist du? 
Ich bin 10 Jahre alt. 
 
In welcher Klasse bist du? 
Eulenklasse 4b. 
 
Wer ist deine Lehrerin? 
Frau Schumacher. 
 
Was machst du am liebsten auf dem 
Schulhof? 
Fußball und Fangen spielen. 
 
Wie fühlst du dich in der Schule? 
Gut. 
 
Freust du dich auf deine neue 
Schule? 
Ja, weil man neue Freunde kennenlernt. 
 
Was war dein tollstes Erlebnis in der 
Grundschule? 
Die Einschulung und die Klassenfahrt. 
 
Was wirst du am meisten vermissen, 
wenn du auf der neuen Schule bist? 
Meine Mitschüler und meine Lehrerin. 
 
 

 
 

 
 

(Mia und Isabel, 4c) 
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Schulleben  

________________________________________________________________________________________ 

 

 
 
         

Heureka Wettbewerb 
 

Am 12.02.2016 versammelten sich die Klassen des 3. und 4. 
Schuljahres im Mehrzweckraum zur Preisverleihung des 
„Heureka-Wettbewerbs“.  
Beim „Heureka-Wettbewerb“ kann man sein Wissen testen 
und beantwortet Fragen zu verschiedenen Themen aus dem 
Sachunterricht. Das Thema war „Mensch und Natur“. 
Bei der Preisverleihung rief Herr Hoffmeister alle Kinder 
auf, die einen Preis gewonnen haben. Das Gewinnerpodest 
war aus einem Tisch und aus zwei Stühlen gebaut. Alle 
Preisträger waren sehr fröhlich und stolz. Es gab sogar 
auch Geschenke für die Gewinner. Für den ersten Platz gab 
es ein Tierlexikon, für den zweiten und für den dritten 
Platz gab es ein Kartenspiel.  
HERZLICHEN GLÜCKWÜNSCH!!! 
 

(Lasse, 3b und Carlos, 3c; Foto: Albert-Schweitzer-Schule) 
 
 
 

Schwimmen-Stadtmeisterschaft 
 

Einige Kinder unserer Schule haben an der Stadtmeisterschaft der 
Kölner Grundschulen im Schwimmen teilgenommen. Als Begleitung 
und Trainer war Herr Hoffmeister dabei. Die Kinder mussten zum 
Beispiel auf fünf Bahnen gegeneinander schwimmen. Sie konnten sich 
im „Freistiel“ aussuchen, wie sie am liebsten schwimmen und mussten 
aber auch kraulen und auf dem Rücken schwimmen. 
Alle Kinder, die teilgenommen haben, erhielten eine Urkunde.  
Till, ein Junge aus der Waschbärenklasse, war schon zweimal 
Vizemeister!!!  
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ALLEN KINDERN!!! 
 
(Sophia, 3b; Bild: Greta Ebigt, 4a) 
 

 
Känguru-Wettbewerb 
 

Herzlichen Glückwunsch auch an die Kinder, die am  
Känguru-Mathe-Wettbewerb teilgenommen und einen  
tollen Preis gewonnen haben. 
 

(Frau Michels; Foto: Albert-Schweitzer-Schule) 
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Siegerehrungen 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Schulleben 

___________________________________________________________________________________________________________________              
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Mia und Isabel, 4c, Fotos: Albert-Schweitzer-Schule) 
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Der Besuch des Kölner Dreigestirns 

Am Montag, 01.02.2016 kam das Kölner 
Dreigestirn in die Albert-Schweitzer-
Grundschule.  

Der „12er-Rat“ sorgte ordentlich für 
Stimmung. Die Sitzungspräsidenten 
waren Isabel aus der Katzenklasse (4c) 
und Julius der Waschbärenklasse (4a).  
 

 

Bevor das Dreigestirn in die „ruut-
wieß“ geschmückte Turnhalle ein- 

marschierte, haben alle Schüler und 
Lehrer Karnevalslieder gesungen und 
die Rakete geprobt. Auch die Samba-

AG machte ordentlich Musik!!! 
Als es dann endlich soweit war, kam 
das Kölner Dreigestirn. Viele Kinder 
durften dem Prinzen, dem Bauern und 

der Jungfrau Fragen stellen und sie 
haben uns viel über ihre Aufgaben, die 
sie als Dreigestirn in der Karnevalszeit 
haben, erzählt. 

Als sich die Karnevalssitzung dem 
Ende zuneigte, sangen wir noch ein 

paar Karnevalslieder. Alle Kinder und 
Lehrer waren in „ruut“ und „wieß“ 
angezogen und wir trugen selbst- 
gebastelte „Krätzchen“.  

Alle waren super gelaunt und hatten 
viel Spaß!  
Das war eine super Einstimmung für 
unsere Karnevalsparty, die dann am 

Donnerstag, 04.02.2016 in der 
Turnhalle und anschließend in den 
Klassen stattfand. 
 
 
 
 
 
 
 
(Mia und Isabel, 4c, Fotos: Albert-Schweitzer-

Schule) 



 



 Wissenswertes 

________________________________________________________________________________________ 

 

 
 
 
 

Weil unsere Schule nach Albert Schweitzer benannt ist, wollen wir 
euch erklären, wer Albert Schweitzer eigentlich war. Viel Spaß beim 
Lesen!!! 
Albert Schweitzer wurde am 14. Januar 1875 in Kaysersberg 
(Frankreich) geboren und ist am 4. September 1965 in Lambaréné 
(Frankreich) gestorben. Er studierte in Straßburg Theologie, 
Philosophie und Musik. Später wurde er Dozent für Theologie an der 
Universität Straßburg. Mit 30 Jahren beschloss er, Medizin zu 
studieren, um als Arzt Menschen helfen zu können.  
Für Albert Schweitzer waren alle Lebewesen dieser Erde sehr wertvoll.  
 

(Tom, 3a und Dario, 4a; Bild: Fabian, 4c) 
 

 

 
 
 
 

Die Klassenstufe 4 hat Schmetterlinge gezüchtet. 
Bei einem Schmetterling ist das besondere, dass er 
als Raupe aus dem Ei kommt und am Ende erst zu 
einem Schmetterling wird. Am Anfang paaren sich 
zwei Schmetterlinge. Danach legt das Weibchen Eier 
auf einem Blatt ab, aus denen die Raupen schlüpfen.  
Die Raupen kann man im Internet bestellen. Wir 
haben die Raupen des Distelfalters bestellt. Die 
Kinder wunderten sich als die Raupen in einem 
geschlossenen Becher in der Schule ankamen. Aber das liegt daran, dass Raupen 
sehr empfindlich auf Fett und Bakterien reagieren.  

Man durfte den Becher auch nicht aufmachen. Wir 
haben beobachtet, dass die Raupen von Tag zu Tag 
immer größer wurden, bis sie sich verpuppten. Was 
verpuppen ist, kann man so erklären: Also eine 
Raupe häutet sich immer wieder und wenn sie sich 
verpuppt kriegt die Raupe ihre letzte dicke Haut. 
Die Haut ist so eng, dass sich die Raupe nicht mehr 
bewegen kann. Nach einiger Zeit schlüpft dann ein 
Schmetterling aus dem Kokon (Puppenhaut).  

Dann hat die Klassenstufe 4 alle Schmetterlinge im Schulgarten frei gelassen. Das 
war sehr spannend. 
 

(Edgar, 4a; Fotos: Albert-Schweitzer-Schule) 

 

Wer war Albert Schweitzer? 
 

 

Von der Raupe zum Schmetterling 
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Wissenswertes 

________________________________________________________________________________________ 

 
 
 

 
 
Weißt du nun wie Schmetterlinge entstehen? Teste dein Wissen! 
Schreibe die richtigen Wörter unter die Bilder. 

 
Kokon   -   Raupe  -  Schlupfvorgang  -   Eiablage   -   Paarung   -   Schmetterling 

 

 
1.                                                          2. 
 
 
 
 
 
 

 
______________________    ______________________ 

  
                
3.                                                           4.                                                                                                                                                             
                                                
  
 
 
 
 
 
 
 
 _____________________        _____________________ 
  
 

5.                                                                6. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ________________          ________________ 
 
 
 

(Bilder: Merle, 4a) 

 

Teste dein Wissen… 
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Sport  

________________________________________________________________________________________ 

 

 
 

 
 

Das Gastgeberland Frankreich 

Frankreich ist das größte Land in Europa.  
In Frankreich gibt es viele Sehenswürdigkeiten: Sehr 
bekannt ist der „Eiffelturm“ in Paris. In Paris gibt es auch 
die große Kirche „Notre Dame“ und den „Triumphbogen“. 
Die Nationalflagge von Frankreich ist blau-weiß-rot 
gestreift. 
Blau steht für Freiheit, weiß für Gleichheit und rot für 
Brüderlichkeit (Freundschaft). 
Die Franzosen nennen ihre Fußballmannschaft „les bleu“, 
das bedeutet „Die Blauen“, weil die Fußballspieler ein 
blaues Trikot tragen. 
 

 
 

Jetzt bekommst du noch ein paar Informationen über Frankreich: 
 

 Hauptstadt:   Paris 
 Einwohnerzahl:   66,03 Millionen 
 höchster Berg:  Montblanc, 4807 m 
 Sprache:    Französisch 
 Währung:   Euro 
 Spezialitäten:  Baguette, Croissant, Käse, Wein, … 

 
 

  

 

  

 

                      (Französische Nationalflagge – Male sie aus!) 

 
 
 
 

   

 

Europameisterschaft 2016 in 
Frankreich 
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Sport  

________________________________________________________________________________________ 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sport  

Wer spielt gegen welche 
Mannschaft? 

Am Anfang spielen 24 Mannschaften 
gegeneinander. Als erstes spielen sie in 
sechs Gruppen (jeder gegen jeden). Die 
besten zwei Mannschaften einer Gruppe 
und die vier besten Gruppendritten 
kommen in die nächste Runde. Danach 
kommen nur noch die Mannschaften 
weiter, die ihr Spiel gewinnen. 

 
 

   Stadien und Spielorte 
 

Die EM 2016 findet vom 10.06.2016 bis 
10.07.2016 in Frankreich an zehn 
verschiedenen Orten statt. 
Auf der Frankreichkarte kannst du die 
Spielorte sehen. In der Stadt Saint-
Denis, die ganz in der Nähe von Paris 
ist, steht das größte Stadion. Es heißt 
„Stade de France“ und hat 80.000 
Sitzplätze. In diesem Stadion findet 
zum Beispiel das Eröffnungsspiel und 
das Endspiel statt. 
 
 Das Maskottchen 

         der EM 2016 
Das Maskottchen heißt Super Victor. 
Super Victor ist ein Junge.  
Für ihn ist es wichtig, fair zu spielen und 
Spaß zu haben. Mit seinem Umhang kann 
er fliegen und mit seinen Schuhen kann 
Super Victor tolle Fußballtricks machen.  
 

 

Europameisterschaft 2016 in 
Frankreich 
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Sport  

________________________________________________________________________________________ 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

So könnte eine Aufstellung der Mannschaft aussehen 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Mara-Ilena, Tom, 3a, Lasse, 3b, Carlos, 3c, Julia, Dario, 4a; Bilder: Lasse, 3b, Carlos, 3c, Merle, 4a, Mia, 
Isabel, Fabian, 4c) 

         Der Spielplan von Deutschland                         

 

12.06.2016 21:00 Uhr Deutschland – Ukraine       -:-       ARD 
 

16.06.2016 21:00 Uhr Deutschland - Polen            -:-       ZDF  
 

21.06.2016     18:00 Uhr Deutschland - Nordirland   -:-       ARD 
 
 

 
 

 

Europameisterschaft 2016 in 
Frankreich 

Spielgruppen 
 

Gruppe A: Frankreich, Rumänien, Albanien, Schweiz 
Gruppe B:    England, Russland, Wales, Slowakei 
Gruppe C:   Deutschland, Ukraine, Polen, Nordirland 

Gruppe D:   Spanien, Tschechien, Türkei, Kroatien 
Gruppe E:   Belgien, Italien, Irland, Schweden 
Gruppe F:   Portugal, Island, Österreich, Ungarn 

 

 

12 



 

 

 

 

 

 

 

 



Geschichten  

___________________________________________________________________________________________________________________              
 
 

 
 

 
 

 

 

Vor zwei Jahren brach ein 

Superschurke namens „Eiserne 

Kniescheibe“ aus dem Gefängnis in 

New York aus. Superman musste die 

„Eiserne Kniescheibe“ finden.  

       

     

       

          

 

 

Superman fand sie in einer Burg aus 

Eisen. 

Die „Eiserne Kniescheibe“ machte nur 

Chaos und zerstörte all‘ ihre 

Ritterrüstungen. Mit dem Chaos wollte  

sie Superman den Weg versperren.  

Weil das aber nicht klappte, engagierte 

die „Eiserne Kniescheibe“ zwei Hexen. 

       

 

SUPERMAN… 
und die „Eiserne Kniescheibe“ 

    15 



 
Geschichten  

___________________________________________________________________________________________________________________              

 

Eine Hexe hielt Superman 

mit ihren Zauberkräften so 

fest, dass er sich nicht 

mehr bewegen konnte. 

     

    
    
  

 

  

Zum Glück hatte Superman einen Partner, der alle Superkräfte hatte. 

Er hieß: FABIAN HARDE.  
 

FABIAN HARDE hielt die Hexen auf und 

kämpfte mit Superman gegen die „Eiserne 

Kniescheibe“. Aber sie waren einfach zu 

stark. FABIAN HARDE und Superman 

mussten ihre Geheimkräfte benutzen. Sie 

tranken einen Zaubertrank, der sie noch 

stärker machen sollte. Durch den 

Zaubertrank bekamen sie „Mega-Kräfte“ und 

konnten die besten Karate-Tricks, die es gab. 

Kein Schurke schaffte es nun, gegen sie 

anzukämpfen und so besiegten Superman und 

FABIAN HARDE die „Eiserne Kniescheibe“. 

ENDE 
(Fabian, 4c, Edgar, 4a; Bilder: Fabian, 4c)              
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Geschichten  

___________________________________________________________________________________________________________________              
 
 

 
 

 
 

Nina ist ein zehnjähriges Mädchen und lebt gemeinsam mit ihren Eltern und 
ihrer Oma in Köln. Ninas Oma ist schon etwas älter und manchmal auch ein wenig 
vergesslich… 

 

 „Nina Schatz, KOMM MAL BITTE, ich habe etwas für dich!“, rief Mama.  
„Mama, aber ich … OKAY ich komme ja schon…, was ist denn?“  
„Guck mal, dein Vater hat mir eine Rose gekauft“, sagte Mama.  

„Oh mein Gott, Mama!“, rief Nina. 
„Ich dachte du hast etwas für MICH!“ „Hab ich ja auch“, erwiderte ihre Mutter.  
„Was denn?“, fragte Nina neugierig.  
„Ich schenke dir diese Rose, weil sie einen komischen Geruch hat.“  

„Oh, ach so!“  
 
Ich nahm die Rose und ging in mein Zimmer. 
Ihr wisst ja jetzt wahrscheinlich schon wie ich heiße, also kann ich das mit dem 

Vorstellen ja vergessen.   
„DRING, DRING, DRING, DRING, DRING, DRING, DRING“, klingelte das 
Telefon. 
 

Nina: „Hallo…, wer ist da?“ 
Karo (Ninas beste Freundin): „Nina…, ich bin es!“  
Nina: „KARO…, Hi!“ 
Karo: „Hi, ich wollte dich fragen, ob du mit mir ins Freibad gehen magst.“ 
Nina: „J…“  
 
„NINA…“, ich wurde von Mama unterbrochen.  
„Ja Mama! Was ist denn jetzt schon wieder LOS?“, fragte Nina ihre Mutter 

genervt.  
„Oma Hilde ist verschwunden“, antwortete ihre Mutter.  
„Wie jetzt?“, fragte Nina verdutzt. 

„Ja sie ist einfach weg“, wiederholte Ninas Mutter. 
 
Karo: „Hallo…, Nina?“, rief Karo fragend am anderen Ende der Leitung.                        

 

Nina und die verschwundene Oma 
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Geschichten  

___________________________________________________________________________________________________________________              
 
 

 
Nina: „Ja ich muss auflegen meine Oma ist weg.“         
Karo: „Wie jetzt?“ 

 
 Ich hatte aufgelegt.  
 
„Wo kann sie denn sein?“, fragte ich Mum.                                                                 

„Weiß ich auch nicht!“, rief Ninas Mutter. 
„Oh, dann fangen wir mal an zu suchen...“      
                        
Wir suchten selbst im Klo, auf dem Sofa und im Bett.         

Eine halbe Stunde lang suchten wir im ganzen Haus. Danach wollte ich aufgeben. 
Aber Mama wollte weitersuchen. Als wir dann noch eine Stunde lang draußen 
gesucht hatten, wollte Mama die Polizei rufen. 
„Mama, also ich finde ja, dass der Polizist nicht so nett ist“, flüsterte Nina leise 

zu ihrer Mutter.“ „Nina warte doch erst mal ab... er kann uns mit Sicherheit 
helfen, Oma wiederzufinden...“, sagte Mama hoffnungsvoll!!! 
 
Fortsetzung folgt... 

 
(Julia und Malin, 4b; nach der Idee von: Lina, 4b) 
 

 14 



Zeit für Kreatives… Basteltipp  

___________________________________________________________________________________ 

 
 
 

 
 

Man braucht: 
 

 ein Marmeladenglas 
 graues Tonpapier  
 rosa Tonpapier 
 weißes Tonpapier 
 grüne Wolle  
 lila Wolle 
 Kleber 
 schwarzer Filzstift 

      
    
 
 
 
So geht es:    
1. Man nimmt das 
Marmeladenglas und klebt 
darum das graue Tonpapier.  
 
2. Dann macht man aus dem 
grauen Tonpapier zwei kleine 
Katzenohren. 
 
3. Jetzt macht man aus dem 
rosa Tonpapier die Innenseite 
der Katzenohren. 
 
 
      
 
(Luise, 3c; Bild: Tom, 3a) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
4. Aus einem kleinem Stück 
weißen Tonpapier schneidet man 
sechs dünne streifen. Das sind 
die Schnurrbarthaare. 
 
5. Die Nase, die Augen und den 
Mund kannst du mit einem 
schwarzen Filzstift aufmalen. 
 
6. Nun kann man aus der grünen 
und lila Wolle den Schwanz der 
Katze machen, indem man die 
beiden Wollfäden eindreht und 
an die Rückseite des Glases 
festklebt. 
 
 

 

Basteltipp  
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Zeit für Kreatives… Mandalas 

___________________________________________________________________________________ 

 

 
 
 
 
 

   Viel Spaß beim Ausmalen!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   (Sophia, 3b) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
  (Mara-Ilena, 3a)  

 

Mandalas 
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Witze und Knobelspaß 

________________________________________________________________________________________             

 
 
 
    

 

 
 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
(Tom, 3a, Edgar, Julia, Merle, 4a und Julia, 4b) 

Sitzen zwei Muffins im Ofen sagt der 
eine: „Puh, ist es heiß hier drin!“, sagt der 
andere: „Hilfe, ein sprechender Muffin!“ 
 

Zwei Tomaten gehen über die Straße. 
Kommt ein Auto und überfährt die eine 
Tomate, sagt die andere: „Hallo, 
Ketchup!!!“ 

Was hat vier Beine und kann 
fliegen??? Zwei Vögel. 
 

Gehen zwei Sandkörner durch die Wüste 
sagt das eine Sandkorn zum anderen 
Sandkorn: „Ich fühle mich irgendwie 
verfolgt.“ 
 

 
Zwei Leute trinken Wasser, da muss der eine 
husten. Fragt der andere: „Hast du dich 
verschluckt?" 
Antwortet der eine: „Nein, keine Sorge, ich 
bin noch da." 
 

Was ist der Unterschied zwischen einem 
Pferd und einem Kaktus? 
Setz dich drauf, dann weißt du es! 
 

Was ist der Unterschied zwischen einem 
Elefanten und einem Floh? 
Elefanten können Flöhe haben, aber Flöhe 
können keine Elefanten haben. 
 

Sitzen zwei im Stehcafé. 

 

Witze 

Fliegt ein Kuckuck übers Meer. 
Schwimmt unten ein Hai. Sagt 
der Hai: „Kuckuck!" 
Und der Kuckuck: „Hi!“ 

Kriecht eine Schnecke den Kirschbaum 
hoch. Fragen die Vögel verwundert: 
„Was machst du denn da?", sagt die 
Schnecke: „Na Kirschen essen!"  
„Die sind doch noch gar nicht reif!"  
„Wenn ich oben bin, dann schon!" 

Treffen sich zwei Fische. Sagt der 
eine: „Hi!“, sagt der andere: „Wo?“ 

Klingelt eine Schnecke an der Tür. 
Eine Frau öffnet, nimmt die 
Schnecke und schmeißt sie aus dem 
Fenster. Klingelt es nach einer 
Woche wieder an der Tür. Sitzt die 
Schnecke vor der Tür und fragt: 
„Was war das denn eben?“ 
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Witze und Knobelspaß 
________________________________________________________________________________________             
 

 

 
 

 
 

                                      
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
                    (Edgar, 4a)      (Merle, 4a) 

  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     (Merle, 4a) 
 
 

 

Knobelspaß 
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Witze und Knobelspaß - Lösungen 
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